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E-Nugget SelbsHührung 1 

Selbsterkenntnis – die eigenen Tiefen 
erforschen 
 

 

Selbsterkenntnis ist die Basis von Selbstführung. Und das 
eine zentrale Führungskompetenz. 
Wo Veränderungsdynamik und Unsicherheit immer mehr zunehmen und Sicherheit 
bietende äußere Element sich zugunsten flexibler Arbeitsweisen auflösen, bleibt als 
stabilisierender Faktor vor allem eins: die innere Dimension. Das gilt ganz besonders für 
FührungskräIe. Nicht mehr Kontrolle über andere gibt Sicherheit, sondern 
Selbstkontrolle oder anders gesagt: SelbsLührung. 

SelbsLührung bedeutet, sich selbst zu kennen, sich selbst emoMonal begleiten zu 
können und so Verantwortung für sich selbst in den unterschiedlichen Rollen zu 
übernehmen. Dazu gehört, die eigenen Stärken, Schwächen und Antreiber zu kennen, 
Muster und Gewohnheiten zu hinterfragen und blinde Flecken zu reduzieren. 

Wer sich selbst gut kennt und um die eigenen Abgründe weiß, versteht auch besser, was 
andere Menschen treibt.  

Los geht‘s 
Kommen Sie Ihrem Innenleben auf die Spur. 

  
Schri& 1: Blicken Sie auf Ihr Verhalten 
Denken Sie an eine SituaMon, die Sie kürzlich erlebt haben. 
VergegenwärMgen Sie sich Ihr Verhalten in dieser SituaMon. 
Was genau haben Sie getan oder gesagt? Wie haben Sie das 
gemacht? Was war für andere zu beobachten? 

 

Schri& 2: Erinnern Sie sich an Ihre Gedanken und Gefühle 
Versuchen Sie sich zu erinnern:  

• Welche Gedanken sind Ihnen durch den Kopf 
gegangen? 

• Wie haben Sie sich gefühlt? 

Für den Ausdruck von Gefühlen fehlen uns oI die Worte. Es 
kann helfen sich daran zu erinnern, was Sie in Ihrem Körper 
gespürt haben, z.B.: „Ich haVe eine Gänsehaut.“, „Ich haVe 
einen Kloß im Hals.“ oder so ähnlich. 
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So geht‘s noch einfacher 
Manchmal fällt es leichter, zunächst auf die posiMven Seiten zu schauen. Starten Sie 
dann mit der Reflexion einer SituaMon, in der Sie sich wohl gefühlt haben und sich selbst 
gutleiden konnten. 

Und: Bedürfnisse und Werte sind nicht immer leicht zu unterscheiden. Stressen Sie sich 
nicht damit. Entscheidend ist fürs Erste, dass Sie erkennen, was Ihnen wichMg ist, egal 
ob Bedürfnis oder Wert. 

 

Schri& 3: Vergegenwär?gen Sie sich Ihre Werte 

Welcher Wert hat sich in Ihrem Verhalten ausgedrückt? 
Warum war Ihnen wichMg so zu handeln, wie Sie gehandelt 
haben? 

Als kleine Hilfestellung hier ein paar Werte: 

Akzeptanz, Effizienz, Einfachheit, NachhalMgkeit, 
Bescheidenheit, Unabhängigkeit, Ordnung, Stabilität, Freiheit, 
Transparenz, Loyalität… 

. 

Schri& 4: Gestehen Sie sich Bedürfnisse ein 
Welche Bedürfnisse erkennen Sie hinter all dem? Wonach 
streben Sie in Ihrem Mefsten Inneren? 

Mögliche Bedürfnisse sind z.B. Zugehörigkeit, Sicherheit, 
Autonomie, Selbstverwirklichung, Anerkennung, 
Wertschätzung  
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